
Liebe Gemeinde,

„es geht wieder los!“ – nach 6 Wochen Sommerferien in der Schule, dem einen oder 
anderen Urlaub von der Arbeit und mancherlei Betriebsferien heißt es spätestens 
jetzt: „Es geht wieder los!“

Mit neuem Elan, hoffentlich frisch und gut erholt und vielleicht mit neuer Motivation 
geht es wieder los. Ob in der Schule, bei der Arbeit, in der neuen Saison im Sportver-
ein – es gibt einen Neustart und die Chance darauf, unvorbelastet an die Aufgaben 
heranzugehen. 

Auch in der Bibel gab es immer wieder Menschen, für die es neu losging. Zum Beispiel 
Abraham und Sarah. Sie bekamen den Auftrag, ihr Land zu verlassen und sich neuen 
Aufgaben zu widmen (1. Mose 12). Dabei versprach Gott ihnen: „Ich will dich segnen 
und du sollst ein Segen sein.“ 

Wenn wir Gottes Segen zugesprochen bekommen, dann verspricht Gott uns, dass 
er an unserer Seite bleibt und wir beim Neuaufbruch nicht allein sind. Dann können 
wir uns zuversichtlich dem Neuen stellen und ans Werk gehen. Und wenn wir dabei 
nicht nur auf uns selbst schauen, sondern auf die Menschen, die um uns herum sind, 
können wir auch zum Segen für andere werden. Ob in der Schule, bei der Arbeit oder 
im persönlichen Umfeld. 

„Es geht wieder los!“ – dafür wünsche ich Ihnen Gottes Segen und dass Sie erfahren, 
wie Sie selbst ein Segen für andere sein können!

Ihr Pfarrer Philipp Kuttler
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Bericht aus der Arbeit der 
ortskirchlichen Verwaltung 

Die Zeit der okV geht langsam, aber stetig 
zu Ende. Es ist uns wichtig, den Themen- 
und Arbeitskatalog, den wir uns vorgenom-
men haben, abzuschließen.

Ein Thema ist die verworrene Grundstücks-
situation rund um die Peterskirche. Nach 
gründlicher Aufarbeitung der Sachlage und 
der erneuten Vermessung der betroffenen 
Grundstücke werden Verhandlungen mit 
der Nachbarschaft geführt. Hier geht es 
zum einen um den Verkaufspreis der Fläche, 
die zu Lasten der Gemeinde überbaut wur-
de. Zum anderen handelt es sich um einen 
Ausgleich für die jahrelange Nutzung von 
Flächen der Gemeinde. Wir hoffen, dass die 
Verhandlungen in der Zeit der okV beendet 
werden können, um den neuen KGR nicht 
zu belasten. Alle geplanten Baumaßnahmen 
wurden zwischenzeitlich abgeschlossen. Er-
freulich ist, dass die geplanten Baukosten 
deutlich unterschritten wurden.

Ein anderer Schwerpunkt der letzten Mona-
te war die Planung und die Erstellung des 
Haushalts 2023. Der Haushalt konnte solide 
und ausgeglichen geplant werden. Deut-
lich wird aber, dass die Luft immer dünner 
wird. Der Gebäudebestand der Gemeinde 
ist zu groß. Hier muss dringend an den be-
reits diskutierten Lösungsansätzen weiter-
gearbeitet werden. 

Von den Auswirkungen der Pfarrpläne (Re-
duzierung der Pfarrstellen in der Landes-
kirche) war die Kirchengemeinde Klein-
glattbach bisher nur am Rande und für 
viele Gemeindemitglieder nicht spürbar 
betroffen. Dies wird sich mit den Beschlüs-
sen und der Umsetzung des PfarrPlans 2030 
ändern (siehe S. 8). Der PfarrPlan-Sonderaus-
schuss unseres Bezirks hat erste Ideen und 
Pläne zur Diskussion gestellt, wie die ge-
forderte Reduzierung der Pfarrstellen um-
gesetzt werden kann. Deutlich wird, dass 

der Stellen inhaber der Pfarrstelle Klein-
glattbach noch weitere Aufgaben in einer 
anderen Gemeinde übernehmen muss. Ein 
Konzept dazu wird wahrscheinlich während 
der Herbstsynode des Bezirks vorgestellt.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind die Vor-
bereitungen für die KGR-Wahlen fast ab-
geschlossen. Jetzt sind Sie an der Reihe, 
um mit einer hohen Wahlbeteiligung Ihr 
Interesse an der Zukunft der Gemeinde zu 
bekunden und den neuen KGR zu stärken. 
Um sie hierbei zu unterstützen, bekommen 
alle Wahlberechtigten Briefwahlunterlagen 
nach Hause. Sie können aber auch gerne am 
Wahltag, 8. Oktober im Gemeindehaus Ihre 
Stimme abgeben.   Heinrich Laible

Dank an die ortskirchliche 
 Verwaltung
In meinem Kirchenrechts-Seminar in der 
Ausbildung lernte ich den Begriff „orts-
kirchliche Verwaltung“ kennen – nicht 
ahnend, dass ich mit so einer „okV“ direkt 
zusammenarbeiten würde. Hinter diesem 
doch sehr trockenen Fachwort stecken hier 
in Kleinglattbach sieben Personen, die ihre 
Aufgabe mit viel Leben und Einsatz ausge-
führt haben (bzw. es gerade noch tun): Vor-
sitzender Heinrich Laible, Hannelore  Beyer, 
Hans Buchenroth, Fabio da Cruz  Pires, 
 Sabine Metfi es, Carolin Stewen und  Joachim 
Wulff.
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Monatsspruch September 
Jesus Christus spricht: Wer sagt denn 
ihr, dass ich sei?  (Mt 16,15)

Liebe ortskirchliche Verwaltung,

seit Juni 2021 habt Ihr die Gemeinde ge-
leitet. Ihr habt in diesen zwei Jahren viele 
Entscheidungen treffen müssen, u. a. habt 
ihr teilweise die komplette Verwaltung 
der Kirchengemeinde „geschmissen“, habt 
gemeindeinterne Strukturen geschaffen, 
dabei auch die Gebäude und deren Sicher-
heit im Blick behalten und die Christuskir-
che „auf Vordermann“ gebracht. Mit all dem 
habt Ihr dafür gesorgt, dass die Kirchenge-
meinde sich wieder in ruhigeren Fahrwas-
sern befi ndet, und habt in schwierigen und 
hitzigen Phasen kühlen Kopf bewahrt. 

Ich möchte Euch im Namen der gesamten 
Kirchengemeinde einen herzlichen Dank 
für Euren Einsatz, für Zeit und Nerven, für 
alle Mühen und Leidenschaft aussprechen! 
Danke, dass Ihr bereit wart, Euch in den 
Dienst der Gemeinde zu stellen und diese 
wichtige Aufgabe zu übernehmen. 

Es sei mir an dieser Stelle auch erlaubt, 
einen persönlichen Dank an unseren Vor-
sitzenden Heinrich Laible zu schreiben: Es 
ist nicht vorstellbar, wie viel Zeit und En-
gagement er in diese Gemeinde gesteckt 
hat, obwohl er auf dem Papier nicht einmal 
„Gemeindeglied“ ist (im Herzen natürlich 
schon!). Manchmal hätte er hier ein Feld-
bett aufstellen können, und sicher hätte er 
andere Optionen gehabt, um seinen Ruhe-
stand entspannter zu gestalten. Lieber Hei-
ner Laible, Dir persönlich haben wir viel zu 
verdanken – danke für Deinen Einsatz hier 
in Kleinglattbach.   Philipp Kuttler

Erntedank 

Am 1. Oktober feiern wir Erntedank in der 
Christuskirche. Für das Schmücken des Al-
tars und der Kirche bitten wir um Ihre Ern-
tegaben vom Feld und von Bäumen. Wir 
sind aber auch dankbar für verarbeitete 
und haltbare Lebensmittel wie Tee und Kaf-
fee, Mehl, Teigwaren, Reis, Müsli, Konserven 
aller Art, H-Milch, Kindernahrung, Windeln, 
Hygieneprodukte sowie Wasch- und Putz-
mittel. Alle Gaben werden an den Tafel-
laden in Vaihingen weitergegeben. So kön-
nen wir mit unseren Gaben Gutes tun und 
wir teilen Freude und Dank. 

Bitte helfen Sie uns zu helfen und brin-
gen Sie Ihre Gaben bis spätestens Samstag, 
30. September, 16 Uhr, in die Christuskirche. 
Dann ist auch unser Mesnerteam vor Ort, 
das sich über helfende Hände beim Schmü-
cken freut. Die Kisten am Eingang der Chris-
tuskirche, in denen die Gaben ebenfalls 
deponiert werden können, werden auch in 
den Tagen davor schon regelmäßig geleert. 
Herzlichen Dank!       
      Andrea Majer
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KirchengemeinderatswahlenKirchengemeinderatswahlen

am Sonntag, den 8. Oktoberam Sonntag, den 8. Oktober

Briefwahlunterlagen werden voraussicht­
lich ab dem 21. September verschickt.
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Ökumenischer Gottesdienst  
anlässlich der 1000-Jahrfeier  
in Kleinglattbach 

Bei strahlendem Sommerwetter feierten 
zahlreiche Besucher zusammen mit den bei-
den Pfarrern Karl Böck und Philipp Kuttler 
anlässlich des 1000-jährigen Ortsjubiläums 
einen ökumenischen  Gottesdienst im his-
torischen Heuhaus des Hofguts. „Große Din-
ge fangen immer klein an.“ Mit dieser Aus-
sage beschrieb Pfr. Kuttler in seiner Predigt 
das Wirken Gottes in der Menschheitsge-
schichte, aber auch in der Kleinglattbacher 
Ortsgeschichte. So ist aus dem ehemaligen 
„Wüstengladbach“ ein blühendes, lebendi-
ges  Gemeinwesen im heutigen Kleinglatt-
bach entstanden. Frau Förnzler am E-Piano 
und der Posaunenchor unter der Leitung 
von Dieter Bauch  begleiteten die Gemein-
de beim Singen der Lieder. In einem Mal-
wettbewerb brachten die Kindergartenkin-
der ihre Eindrücke vom Festtagsgeschehen 
zu Papier.  		   Gernot Würfel Fo
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Beitrag von Leni Schwaderer 
zum Malwettbewerb

Danke, Leni, dass wir Dein 
schönes Bild von der Christus­
kirche hier im Gemeindebrief 
abdrucken dürfen.
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Sommerserenade des  Kirchenchors 

„Ein Lächeln ist ein Bumerang, es kommt 
zurück“. Mit diesem Lied eröffneten die Kir-
chenchöre aus Kleinglattbach und Aurich 
am 8. Juli ihre gemeinsame Sommersere-
nade. Und mit ansteckendem Lächeln und 
Freude am Singen und Musizieren ging es 
weiter. Es folgten mehrere Lobpreislieder, 
darunter eine hymnisch textierte Fassung 
von Edward Elgars „Land of Hope and  Glory“ 
aus „Pomp and Circum stance“. Benedikt 
Großmann war als souveräner und fl exibler 
Klavierbegleiter beider Chöre fast durch-
weg im Einsatz und trug zudem noch zwei 
solistische Stücke aus dem Album „Land in 
Sicht“ des Eberdinger Komponisten und 
Pianisten Michael Schlierf zum Programm 
bei. Dieses Thema inspirierte auch Andrea 
Majer zu einem geistlichen Impuls über 
Noahs Hoffnung, nach der Sintfl ut mit der 
Arche bald wieder trockenes Land zu er-
reichen. Die beiden Kirchenchöre traten 
meist gemeinsam auf und waren auch zu 
Beginn gemeinsam mit einem „Magnifi cat“ 
aus  Taizé singend in die Kirche eingezogen, 
unterstützt von Susanne Kilpper mit der 
Block fl öte und Barbara Großmann mit der 
Violine. Chorleiterin Esther Siehler aus Au-
rich motivierte mit „ihrem“ Chor das Pub-
likum, einzustimmen in das Lied „Steht auf 
und lobt unsern Gott“. Der Kleinglattbacher 
Chor unter der Leitung von Barbara Groß-
mann steuerte u. a. den rhythmisch mit-

reißenden Gospel „Jesus is the rock“ bei, 
aber auch einen ruhigen, volkstümlich an-
mutenden „Sommarpsalm“ aus Schweden. 
Gemeinsam brachten die beiden Chöre 
eine Vertonung der diesjährigen Jahreslo-
sung zu Gehör: „Der mich sieht“. Eingeleitet 
 wurde das Lied von Gedanken zu diesem 
Thema – verfasst unter dem Titel „Blick-
wechsel“ von Cornelius Kuttler, dem Bruder 
von Pfarrer Philipp Kuttler, wie Cathleen 
Frommeyer am Lesepult augenzwinkernd 
anmerkte. Humorvoll zu verstehen war 
auch der Gedichtvortrag über das Flugver-
mögen von Hummeln, mit dem Michael J. 
Haug zum Beitrag „Hummelfl ug“ von Niko-
lai Rimski-Korsakow überleitete, bei dem 
Raphael Großmann in atemberaubenden 
Tempo die Schlägel über die Marimba fl it-
zen ließ. Allmählich neigte sich der helle Tag 
aus dem Lied „An hellen Tagen“ dem Abend 
und das Konzert dem Ende zu, was die 
Chöre mit dem Abendlied „Nun ruhen alle 
Wälder“ und der Segens- und Friedensbitte 
„Hevenu schalom“ einleiteten. Sabine Met-
fi es, Chorvorstand in Kleinglattbach, dankte 
allen Mitwirkenden und lud alle Anwesen-
den zum anschließenden geselligen Bei-
sammensein bei Fingerfood und Getränken 
im Gemeindehaus ein. Die Einladung wurde 
nicht nur angesichts der hochsommerli-
chen Temperaturen gerne angenommen. 
Ein weiteres Mal präsentierten die beiden 
Chöre ihre Sommerserenade am 16. Juli in 
Aurich.                              Barbara Großmann
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Pusteblume, Herausforderungen in unter-
schiedlichen Bereichen zu meistern, damit 
Kinder, Eltern und das Team sich hier wohl-
fühlen, und natürlich auch auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen als Kirchengemeinde. 

Vielen Dank für das Gespräch. Wir sind 
sehr froh und dankbar, dass die Puste
blume wieder eine Leitung hat. Sie ha-
ben sich bereits mit großem Engage-
ment eingesetzt, und wir wünschen 
Ihnen und dem ganzen Team Gottes Se-
gen für Ihre Arbeit!

Es ist toll, dass in regelmäßigen Abständen 
immer wieder Pusteblume-Gruppen zu uns 
in die Christuskirche kommen. Gerade zu 
den kirchlichen Festen oder auch zum Ab­
schluss der Kindergartenzeit singen wir hier 
gemeinsam, hören biblische Geschichten 
und gestalten so eine wertvolle Zusammen­
arbeit. 		                  	 Philipp Kuttler

Neue Leitung am Kindergarten 
Pusteblume: Myrielle Kirner

Liebe Frau Kirner, Sie sind seit 1. Juni 2023 
die neue Leitung im Kindergarten Puste-
blume. Stellen Sie sich doch kurz vor: Wer 
sind Sie und wo kommen Sie her?
Mein Name ist Myrielle Kirner. Ich bin 29 Jah-
re alt und komme ursprünglich aus der Re-
gion Vaihingen/Enz. Aktuell wohne ich auch 
wieder hier im schönen Enztal. 

Was begeistert Sie an Ihrem Beruf als Er-
zieherin?
Mich begeistert der Alltag mit den Kindern, 
Eltern und Kollegen. Kein Tag ist wie der 
andere und man darf immer wieder Neues 
dazulernen. Die Kinder begrüßen uns täg-
lich mit so einem (meistens) freundlichen 
„Hallo“, als hätten wir uns wochenlang nicht 
gesehen. Das motiviert total! 

Sie haben bereits etwa ein Jahr in der 
Pusteblume gearbeitet. Wie kam es, 
dass Sie sich dazu entschieden haben, 
sich als Leiterin zu bewerben?
Ja genau. Seit einem Jahr bin ich hier in der 
Pusteblume. Davor habe ich aber schon als 
Gruppenleitung für den Kirchenbezirk ge-
arbeitet. Wir haben lange nach einer neuen 
Leitung gesucht, und ich war dann moti-
viert, diese Stelle zu übernehmen.

Auf was freuen Sie sich bei Ihrer neuen 
Aufgabe am meisten?
Auf die vielen neuen Aufgaben, die mir be-
vorstehen, etwas zu bewegen hier in der 
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Humanitäre Hilfe
Am Sonntag, den 17. September wird unser Gemeindemitglied Herr Albrecht Jetter im An-
schluss an den Gottesdienst über humanitäre Hilfslieferungen nach Transkarpatien in der 
Ukraine berichten. Herr Jetter war selbst mehrmals und teils über mehrere Wochen vor Ort 
und im Einsatz. Über die Lage vor Ort wird er also persönlich und „aus erster Hand“ berich-
ten. Bei seinem Bericht wird um Spenden für ein ganz konkretes Projekt gebeten. In dem 
Ort „Csonkapapi“, ukrainisch „Popovo“, an der ungarischen Grenze soll ein Zwischenlager 
für Hilfsgüter errichtet werden. In der dortigen Schule werden mit den Spendengeldern 
Toiletten für die Schulkinder neu aufgebaut.
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Unsere neuen Konfirmandinnen  
und Konfirmanden 

Monatsspruch November  
Er allein breitet den Himmel aus und 
geht auf den Wogen des Meers. Er 
macht den Großen Wagen am Himmel 
und den Orion und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens. (Hiob 9,8–9)

Monatsspruch Oktober  

Seid Täter des Worts und nicht Hörer 
allein; sonst betrügt ihr euch selbst. 
(Jak 1,22)
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15 junge Menschen haben sich im Juli auf 
den Weg ins Konfi-Jahr aufgemacht. Nach 
einem ersten Kennenlernen starten wir 
dann nach den Sommerferien so richtig!

Bis zur Konfirmation am 05. Mai 2024 
werden wir sicher einiges zusammen er-
leben! Dieses Jahr mit dabei sind auch drei 
Mitarbeiterinnen, die im vorigen Jahrgang 
konfirmiert wurden. Gemeinsam mit ihnen 
und in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
kreis sind wir schon eifrig am Planen und 
Gestalten.		   Philipp Kuttler

Die Konfis bei der Bibelübergabe im Gottesdienst

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen hier keine Namen veröffent-
licht werden.
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PfarrPlan-Sonderausschuss 
hat begonnen

Seit März sind die Zielzahlen des PfarrPlans 
2030 bekannt, am 27. April hat der Pfarr-
Plan-Sonderausschuss seine Tätigkeit auf-
genommen. Seine Aufgabe besteht darin, 
einen Plan für die künftige Verteilung der 
Pfarrstellen im Kirchenbezirk vorzulegen, 
der dann von der Bezirkssynode beschlos-
sen wird.

Im Hintergrund steht neben der abneh-
menden Zahl der Gemeindeglieder vor 
allem der bevorstehende Ruhestand der 
geburtenstarken Jahrgänge. Dadurch wird 
sich die Zahl der Pfarrerinnen und Pfarrer 
deutlich verringern, eine Anpassung der 
Stellenzahl ist nötig, um die Zahl der vakan-
ten Pfarrstellen in Grenzen zu halten. 

Konkret führt das zu schmerzlichen Ein-
schnitten. Von 31,0 Stellen (Zielzahl für 
Ende 2024) wird die Zahl der Pfarrstellen bis 
Ende 2030 auf 23,5 reduziert, das bedeutet 
ein Minus von 24,2% und liegt leicht unter 
dem landeskirchlichen Durchschnitt von 
25,4%. Zieht man von diesen 23,5 Stellen je 
eine Stelle für Dekan, Pfarrer zur Dienstaus-
hilfe beim Dekan und einer weiteren ver-
pfl ichtend vorgegebenen Sonderstelle ab, 
stehen noch 20,5 Stellen für den Gemeinde-
dienst zur Verfügung. Den Prognosen zufol-
ge werden in unserem Kirchenbezirk Ende 
2030 noch etwas mehr als 40 000 Gemeinde-
glieder leben. Das würde eine Pfarrstelle 
für 2 000 Gemeindeglieder im Durchschnitt 
bedeuten. Für die Planungen müssen wir 
jedoch die aktuellen Zahlen von Ende 2022 

mit knapp 52 000 Gemeindegliedern zu-
grunde legen. Das bedeutet eine Pfarrstelle 
für 2 500 Gemeindeglieder im Durchschnitt. 
Hier sinnvolle Zuschnitte für Pfarrstellen 
und die Aufgabenverteilung zu fi nden, be-
deutet eine enorme Herausforderung.

Hier ist „regiolokales“ Denken gefragt: Auf 
der einen Seite gibt es Aufgaben, die vor 
Ort am besten erledigt werden können 
(„ lokal“), auf der anderen Seite Aufgaben, 
bei denen eine Kooperation mit anderen 
Gemeinden sinnvoll ist („regional“). Oder, 
mit einem anderen Akzent: Lokale Identitä-
ten sollen weitergeführt und erhalten wer-
den, zugleich ist verstärkt der Blick über 
den eigenen Kirchenturm hinaus nötig mit 
dem Ziel, dass durch eine verstärkte Zusam-
menarbeit alle profi tieren. 

Der PfarrPlan-Sonderausschuss wird in 
den nächsten Wochen Vorschläge für die 
zukünftige Verteilung der Pfarrstellen er-
arbeiten und diese noch vor dem Sommer 
in Distriktskonferenzen vor Vertreterinnen 
und Vertretern der Gemeinden zur Diskus-
sion stellen. Wichtig ist eine hohe Trans-
parenz und Beteiligung aller, damit daraus 
ein gemeinsamer Weg wird – und damit am 
Ende die Gemeindearbeit zwar mit weniger 
Pfarrstellen, aber hoffentlich mit stabilen 
Strukturen und neuen Perspektiven weiter-
gehen kann. 

Dekan Dr. Johannes Zimmermann
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Einladung zum Mitsingen

Der Kirchenchor lädt motivierte Sängerin-
nen und Sänger herzlich ein, den Chor zu 
verstärken, gerne auch projektweise. 

Wir gestalten zwei Konzerte im Jahr: eines 
im Frühjahr oder Sommer und eines in der 
Adventszeit. Außerdem singen wir einige 
Male im Gottesdienst. Unsere Proben fi n-
den montags von 20 Uhr bis 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Start für das Advents-
musik-Projekt ist der 16. Oktober. 

Infos: barbara.grossmann@gmx.net

Krippenspiel

In diesem Jahr soll wieder ein Krippen-
spiel bei den Familiengottesdiensten am 
3. Advent und an Heiligabend aufgeführt 
werden. Eingeladen zum Mitmachen sind 
alle Kinder im Vorschulalter und die Kinder 
der Grundschule. Die Proben fi nden an den 
vier Samstagen davor von 10 bis 11.30 Uhr  
statt: 25.11., 02.12., 09.12. und 16.12. im 
Gemeinde haus. 
Infos bei Anna Wenz (Telefon 1204478).
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Lebendiger Advent

Gemeinsam wollen wir wieder den Advent 
nach der Idee des Lebendigen Advents ge-
stalten. Schön wäre es, wenn wir jeden 
Abend im Advent an einer anderen Stelle in 
Kleinglattbach einen Treffpunkt hätten, um 
eine halbe Stunde Zeit in Gemeinschaft zu 
erleben, Zeit für Besinnlichkeit zu haben und 
die Hektik des Alltags hinter uns zu lassen.

Dafür suchen wir Gastgeber, die an einem 
Abend im Advent um 18 Uhr ihre Hofein-
fahrt, Garage oder einfach nur einen Platz 
vor einem Fenster zur Verfügung stellen 
und einen kurzen Impuls vorbereiten kön-
nen. Der Impuls kann eine Geschichte oder 
ein Gedicht sein. Gerne können sich Fami-
lien oder Nachbarn zusammentun. 

Melden Sie sich doch einfach im Pfarr-
amt (Tel.: 07042-5495 oder Mail: pfarramt.
kleinglattbach@elkw.de). Weitere Informa-
tionen bekommen Sie dann vom Pfarramt. 
Einen Terminplaner fi nden Sie Anfang No-
vember auf unserer Homepage. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, gemeinsam mit anderen 
im Ort den Advent bewusst zu erleben.      
       Sibylle Bauch

Adventsmusik

Auch in diesem Jahr ist wieder eine gemein-
same Adventsmusik von Kirchenchor und 
Posaunenchor zum Zuhören und Mitsingen 
geplant. Diese wird am 10. Dezember (2. Ad-
vent) um 17.00 Uhr in der Christuskirche 
stattfi nden. 

Lassen Sie sich von den musikalischen Grup-
pen unserer Gemeinde einladen in vorweih-
nachtliche Stimmung mit Adventsliedern, 
Geschichten und Instrumental musik. 

Der Eintritt ist frei.
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Termine im Überblick

13.09.2023		  15 Uhr		  Beginn Konfirmandenunterricht
18.09.2023		  19.30 Uhr		  Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung 
21.09.2023		  14 Uhr		  Seniorenkreis
28.09.2023		  19.30 Uhr		  Leitungskreis
08.10.2023		  11–16 Uhr		  Kirchengemeinderatswahl
16.10.2023		  20 Uhr		  Beginn Adventsmusik-Projekt des Kirchenchors
19.10.2023		  14 Uhr		  Seniorenkreis
19.10.2023		  19.30 Uhr		  Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung
16.11.2023		  14 Uhr		  Seniorenkreis
25.11.2023		  10–11.30 Uhr		  1. Krippenspiel-Probe im Gemeindehaus

Taufen

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen hier keine Namen veröffentlicht werden.

Trauungen

Beerdigungen

Die Terminplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen  
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.
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Die Weinranken und -trauben führen uns zu 
Jesus, der sich selbst als Weinstock bezeich-
net und die Menschen, die mit ihm verbun-
den sind als Reben. Die Weintraube gilt aber 
auch als Symbol des Kindersegens und der 
Mütterlichkeit. Das Ehepaar von Neubronn 
hatte zehn Kinder, von denen aber beim 
Tod der Mutter nur noch drei lebten.

Die Freifrau von Neubronn überlebte ihren 
Mann um viele Jahre. Nach ihrem Tod ver-
kauften die Kinder die ererbte Hälfte des 
Hofguts an Konstantin von Neurath. Ein 
Grabstein, der dem Freiherrn und seiner 
Ehefrau gewidmet war, stand auf dem Klein-
glattbacher Friedhof. Leider ist er bei der 
Anlage der Urnenwände verschwunden. 	
		     	    
			      Andrea Majer 

Ein Fundstück in der Peterskirche

Auf dem Dachboden der Peterskirche steht, 
unscheinbar und unbeachtet, eine gussei-
serne Grabplatte, die schon Rost angesetzt 
hat. Gewidmet ist die Platte dem Freiherrn 
Alexander Eberhard von Neubronn, der im 
November 1837 in Kleinglattbach gestor-
ben ist.  

Die Freiherren von Neubronn besaßen seit 
1715 die Hälfte des Kleinglattbacher Hofguts. 
Sie wohnten in einem Gebäude, das mitten 
auf dem heutigen Hofplatz stand. Heute ist 
davon nur noch der Keller erhalten.

Bei der Gestaltung der Grabplatte hat sich 
die Witwe Maria Walburga Freifrau von Neu-
bronn von der damaligen Mode inspirieren 
lassen: Man erkennt darauf Mohnpflanzen 
und -kapseln, Weinranken und -trauben, 
stilisierte Lilien, sowie einen aufsteigenden, 
von Strahlen umgebenen Schmetterling. 

Weder sind die Pflanzen und der Schmet-
terling Bestandteil des Familienwappens 
noch hat die Witwe sie willkürlich ausge-
wählt. Die einzelnen Elemente versinnbild-
lichen in verschiedener Art und Weise den 
Tod und das ewige Leben. 

Da aus Mohn Opium hergestellt werden 
kann und dessen Einnahme eine einschlä-
fernde Wirkung hat, gilt die Mohnkapsel als 
ein Zeichen des ewigen Schlafes. Die Lilien 
stehen für Reinheit und Unschuld. Gleich-
zeitig sind sie ein Symbol der Auserwählten 
und der Gnade Gottes. 

Kriechende Raupen verwandeln sich über 
die Verpuppung in fliegende Schmetterlin-
ge. Sie symbolisieren das Sterben und die 
Auferstehung. Das altgriechische Wort für 
Schmetterling ist dasselbe wie für Seele: 
Ψυχη – psychē, die Psyche. Dieses bedeu-
tet seiner Wurzel nach so viel wie „ausgeat
mete Luft“. Fo
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Gottesdienste
17. September bis 03. Dezember 2023 in Christuskirche 	 Änderungen möglich

Gemeindebüro: geöffnet Dienstag + Donnerstag (je 9.00 – 12.00 Uhr)
Der Gemeindebrief wird von einem Redaktionsteam gestaltet und an alle Gemeindeglieder kostenlos verteilt. 
Änderungen sind möglich. 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Kleinglattbach, Kirchstr. 15, 71665 Vaihingen/Enz-Kleinglattbach,  
Telefon (07042) 5495, pfarramt.kleinglattbach@elkw.de.
Verantwortlich:  Pfarrer Philipp Kuttler. Layout: Barbara Großmann. Titelgrafik: Jörg Beyer. 

Die Gottesdienstplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Sonntag  17. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  24. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Seemann)

Sonntag  01. Okt. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
(Pfarrer Kuttler)

Sonntag  08. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  15. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  22. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Moser)

Sonntag  29. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag  05. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst (Dekan i.R. Leins)

Sonntag  12. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  19. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Mittwoch  
(Buß- und Bettag)

22. Nov. 19.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag   
(Ewigkeitssonntag)

26. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag
(1. Advent)

03. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Gemeindegebet am 01. Oktober, 05. November und 03.Dezember um 9.15 Uhr
Kinderkirche am 24. September, 29. Oktober und 26. November um 10 Uhr


